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«rfdjeint je SonnerStagS unb foftet per Semefter g-t. 6.—, per 3ai)r gr. 12.

3nferate 30 (Kt§. per einfpaltige Sotoneljeile, bei größeren Aufträge*
entfpredjenben Rabatt.

£üridj, b«t 31. fîtli 1930.

Bau-£bro»iR.

8attpoiijeilid)e öeroillt»
gange» Bet Stöbt SüridO
würben am 25. 3ult für
folgenbe SauprojeEte, teil
weife unter Seblngungen er

^ teilt: I. Dfjne Seblngungen

r Ï' «eblp, Umbau iRtebUiftraße 19, 3. 6; 2. 0
vantq, Srleroergrößerung SlümliSalpftraße 47, 3- 6

»

!' Umbau ßeonbatbftr. 13, 3. 6; 4. Raufet

s^ ^r, SlnfamilienbauS ©ufenbergflraße 134, 2lb
änbetintgSplan, 3. 7 ; 5. £. ©djaufelberger, ©djaufenfter
»«9»|etung SBilbbadjftraße 66, 3. 8 ; II. mit Sebin
ö?« 6- ©enoffenfdjaft Çanbelêbof, innere ©inteilung

„ W^äufer Üraniafiraße 33/35, teilroeife Verroeige>» 8.1; 7. ©enoffenfàaft ^anbelS^of- ©efääftSbauS
,,,„"^ora|e 31, ibänberungSpläne, teilroeife Vetroeige»

3,§• 1 8. Qmmobiliengenoffenfdjaft 93erntna, Um
alfoljolfreteS Steftaurant Ufterifiraße SRr. 23, 3. 1

Ivlmmobiltenaenoffenfâaft «Rümiftrafie. ©efdiäftSliengenoffenfdjaft Vämiftraße, Oeft^äftS^auS
10 a"»5' ^aubebtngungen, SEBtebererroägung, 3' 1

Sieht« ®ef($üftsl}au8 Strit^efd&ergaffe 3, Sau

ite' ®I95npng, 3. 1; 11. ©tabt 3üttd>, Set
thtnüft®

r Sibltotljefgebäube mit SBobnung 3^b
3- 1; 12. D. ©treueruiriÄ^e 3 / Sentrum, 3-1; 13. 21. Saotera

""b Aufbau 2(tbiSftraße 125;- teilroeife oerroeigert

3. 2; 14. Saugefellfdjaft SOBeitblidf, 2Böljn» unb ©efdjfiftS»
bau? mit 2lutoremifen Seberftraße 51, 2lbänberungS>
pläne, teilroeife Verweigerung, 3- 2; 15. 3. Sößljarbt,
Umbau IReglnaftraße 2, 3 2; 16. iß. ©afarteHi, Um»
bau 2llbi8ftraße 128/130, 3- 2; 17. Sioag ißelajet 21.-®,,
©Infrtebung bei iRteterftraße 2, Atelier* unb ©puppen»
anbau, Saubebtngung, SBleberetroägung, Ibroetfung, 3.2;
18. 2B. ©djneeberger, Verbreiterung 2Iutoremifenelnfaljrt
unb @lnfrtebung8abänberung 2Bad)telftr. 27/proj. Speer»
flraße, 3 2; 19. ®. ®d|öntng, Vorgartenoffenbaltung
unb Sreppenftufen 2Baffenplat}ftraße 65, 8 2; 20. 3-
Sroglé/Sonfortium, SBofjnbäufer mit ©infrtebung ©teß»

bübelftraße 70, 72, 86, 88, 98, Verweigerung für Käufer
74—84, 3. 3; 21. 3. @ut<®ub8 @rben, Umbau

mit 2lutoremife bei 3roeietflt. 189, 3' 3; 22. 0. ßufyn,
Umbau aemtlerftraße 78, 3. 3; 23. Saugenoffenfdjaft
STannegg, SBobnbäufer mit VorgartenoffenÇaltung Vrauer»

flraße 98, 102, 104, 110, 3. 4; 24. @. ©uter, Umbau

Srauerftraße 10, 3. 4; 25. 21. 3äggi, 2Bobn= unb ®e»

fdjäftsljfiufet mit 2Birtfd)aft üleugaffe 50/56, ®urd)fabrt,
Vaubeblngung, SBtebererroägung, Verweigerung für §of»
untetfellerung mit Kegelbahn, 3 6; 26. 3mmobiltenge<

noffenfc^aft Stöntgen, 2ln= unb Umbau mit Reparatur»
roerEftatt unb 2lutoremifen ©afometerftraße 9, 2lbänbe«

rungSplüne, 8. 5; 27. Saugenoffenfdjaft an ber ßimmat,

2Bobn- unb @efdjüft8l>au8 $R5fd&ibad|ftraße 75, 2lbSnbe»

rungSplüne, teilroeife Verweigerung, 8. 6; 28. Sauge.

Koffenfcbaft Vötel^of, Umbau mit ®adjaufbauten unb

2lutoremife IRötelftr. 102/104, 3,6; 29. ©emelnnfifcige

®îcnfrf)cn auf einmal iicrbirbt tBerteumbungdgift :
3>eit, ber fie fpridjt, ben ber fie Ijört, ben, fo fie trifft.
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Direktion: Malter Senn Kl«mer.

«rfchetnl je Donnerstags und kostet per Semester Fr. S.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, de:» M. Juli MM.

vau-MoM.
Baupolizeiliche Bewilli-

g««ge« der Stadt Zürich
wurden am 25. Juli für
folgende Bauprojekte, teil
weise unter Bedingungen er

^ teilt: I. Ohne Bedingungen

k
Dr- I. Aebly, Umbau Rtedtlistraße 19. Z. 6; 2. O

Hanky, Erkervergrößerung Blümlisalpstraße 47, Z. 6,
Waheim, Umbau Leonhardstr. 13. Z 6; 4. Hauser

T^inkler, Einfamilienhaus Susenbergstraße 134, Ab
andnlmgzpian, Z. 7 ; 5. H. Schaufelberger, Schaufenster
Vergrößerung Wildbachstraße 66, Z. 8 ; II. mit Bedtn

Genossenschaft Handelshof, innere Einteilung
Ichäs.ishäuser Üraniastraße 33/35, teilweise Verweige-

ung. 3.1; 7. Genossenschaft Handelshof. Geschäftshaus
..i?"^straße 31, Abänderungspläne, teilweise Verweige-

1; 8. Jmmobiliengenossenschaft Berntna, Um
°°n alkoholfreies Restaurant Usteristraße Nr. 23, Z. 1

m.àobilienaenossenickaft Rämiktrake. Geickäftskiengenossenschaft Rämistraße, Geschäftshaus
in Baubedtngungen, Wiedererwägung, Z. 1

' ^Hriltheß, Geschäftshaus Ltntheschergasse 3, Bau

à?/- Ergänzung. ZI; 11. Stadt Zürich, Ver
rkà^ --

Bibliothekgebäude mit Wohnung Zäh
3- I- 12. O. Streicher

y!», "Tchlporte 3/Zentrum. Z. 1; 13. A. Bavtera
und Aufbau Albisstraße 125,- teilweise verweigert

Z. 2; 14. Baugesellschaft Weitblick, Wohn- und Geschäfts-
Haus mit Autoremisen Bederstraße 51, Abänderungs-
Pläne, teilweise Verweigerung, Z. 2; 15. I. Boßhardt,
Umbau Reginastraße 2, Z 2; 16. P. Casartelli, Um-
bau Albisstraße 128/130, Z. 2; 17. Livag Pekazet A.-G.,
Einfriedung bei Rteterstraße 2, Atelier- und Schuppen-
anbau, Baubedingung. Wiedererwägung. Abweisung, Z. 2;
18. W. Schneeberger, Verbreiterung Autoremisenetnfahrt
und Einsriedungsabänderung Wachtelstr. 27/proj. Speer-
straße. Z 2; 19. G. Schöning. Vorgartenoffenhaltung
und Treppenstufen Waffenplatzstraße 65, Z. 2; 20. I.
Broglè/Konsortium. Wohnhäuser mit Einfriedung Gieß-
Hübelstraße 70, 72. 86. 88, 98, Verweigerung für Häuser
Nrn. 74—84, Z. 3; 21. I. Gut-Dubs Erben. Umbau
mit Autoremise bei Zweierstr. 189, Z. 3; 22. O. Kühn,
Umbau Aemtlerstraße 78, Z. 3; 23. Baugenossenschaft

Tannegg. Wohnhäuser mit Vorgartenoffenhaltung Brauer-
straße 98, 102, 104, 110, Z. 4; 24. E. Euter. Umbau

Brauerstraße 10. Z. 4; 25. A. Jäggi, Wohn- und Ge-

schäftshäuser mit Wirtschaft Neugasse 50/56, Durchfahrt,
Baubedingung. Wiedererwägung, Verweigerung für Hof-
Unterkellerung mit Kegelbahn, Z 5; 26. Jmmobilienge-
nossenschaft Röntgen, An- und Umbau mit Reparatur-
Werkstatt und Autoremisen Gasometerstraße 9, Abände-

rungspläne, Z. 5; 27. Baugenossenschaft an der Limmat,

Wohn- und Geschäftshaus Röschibachstraße 75, Abände-

rungspläne. teilweise Verweigerung, Z. 6; 28. Bauge>

nossenschaft Rötelhof. Umbau mit Dachaufbauten und

Autoremise Rötelstr. 102/104. Z. 6; 29. Gemeinnützige

Drei Menschen anf einmal verdirbt Verleumdungsgift i
Den, der sie spricht, den der sie hört, den, so sie trifft.
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Saugenoffenfdjjaft ©elbffhilfe, Slnfrlebungen ©cheudE)ger>

ftrage 193—197, 201—203 / ©tfipiprape 88-92, 96,
8 6; 30 31. §igi/Senoffenfchaft Dörenberg, Umbau
unb Slnfriebung Unioerfttätprape 118, g. 6; 31. Aon«

fortium fût SrffeUung oon aöohnpäufetn Söric^ 7, 9Bohn=
häufet proj. ©tüpiffrape 91,97, 9lbänberungSpläne, 3- 6 ;
32. g. ÜJtattenberger, SEBohnhauS Sreltenpetnffrape 91,
9Mänberung8pläne, 3. 6; 33. S. ©autenmann, Umbau
©cpeuchgetprape 91, 3- 6; 34. 91. ©chultpep, Slnfami«
lienhauS DerltEonerPr. 26, itbänberungSpläne mit Stuto«

remife, 3 6; 35. 3 ©tup, Umbau Çuttenprape 10,
3- 6 ; 36 0. Sidfet & @o., AoffetEammern ©ppriftr, 24,
8. 7; 37. S Sicterpof, SBohnhauS mit 9lutotemifen

egibachPrape 106, 3- 7 ; 38. SrpoIungShetm gluntew,
erfonenaufgug 3ürichbergPrape 110, 3' 39. Se=

noffenfcpaft $m SSBaibegg, SBohnhäufer mit 9tutoremifen
unb StnfrieDungen ©ptegelhofPrape 24—28, 3lbänbe«

tungSpläne, 3- 7 ; 40. Sujets Srben, SBohnpauS greu«
benberg/Schlöplfftrape 2, 3- 7 ; 41. ©labt 3ürtd), Stenff«
gebäube mit 9lbbanEungSraum grtebpof gluntern 39*"h'
bergPrape 189, 3- 7; 42. ©tabt 8ötidf), transformer'
Pation Sdte ©ufenberg/3firichbergPrape, 3- 7; 43. 91.

©todter, SlnfrtebungSabänberung ©piegelhofffrape 35/
9ÜtenhoferPrape, 3. 7; 44. SaugefeDfcijaft frornbach,
âBopnhâufer mit Slnfriebung §ornba<hPrape 54, 56,
3- 8 ; 45. 3. SIocp ©ulgberger, SlnfamilienpauS mit
äutoremife ©eefelbquai 57, 3 8; 46. S. Super, SBohn«

häufer mit 9Iutoremife 3oUiFerftrafee 253, 257, 259,
8 8; 47. ©tabt 3ötic^, SranSformerffation Aat. 9k.
1706/gorchPrape, 3. 8

Baubeginn beS RlrchgemetnbebaufeS ©ropmünfter»
$rebigern in 38rtch. ®<*s AirchgemelnbehauS Srop<
münffer-^ßtebigetn ip in Angriff genommen morben.
Siefet tage begann bte gltma g. San gel auf bem Sau-
plap am §it[chengraben füböftltch 'der gricbenStirche mit
einem ametifanif^en Söffelbagger ben SrbauSbub.

Senbau DiS SethanienljettnS in SSritft. ter 9teu
bau bei „Set ha ni en heimS" an ber tobter-StePel»
bergPrape am 3fi*i<h&erg roirb am 21. 9tuguP etnge«
welb*. tamit erhält bas RranEenhauS 100 Selten mehr.

Bauliches aus bem Quartier Seiten gSrici}. taS
bis babln jtemlicb abgelegene JQuartter Selten ip mit ber
Stöffnung ber AornhauSbrüdte auf etnmal mitten in bie
©tabt oerfept morben. ten gangen tag fahren gapHofe
9(uto8, ÜRotor- unb gapträbet über bie breite ©trapen.
fläche, gu beten ©etten ununterbrochen bie gupgänger
girEulteren. taS alte §etrfchaft8hau8 jum Settenbof,
um baS pdb früher ein auSgebebnter Sari ausbreitete,
Pebt nun in einet oöQig oeränberteu Umgebung, tte
ehemalige prioate 3Hfah*t8Brape ip als DEenroeg bem
öffentlichen SerEepr bienpbar gemacht morben. Oberhalb
ber ©tation erbebt Pch baS neue Settenbofquartier
mit fetnen mobernen gelben, roten unb grünen SSBohn-
bauten, bie oon ber StouffeauPrafje her eine 3"fahtt er>
halten hoben, 9lm $lap oor bem ©cpulhauS, roo pdh
bte 3mfetb« unb 9touffeauPrape fpmmetrifch überfd^nei-
ben, bepnbet Pch ein Srun tien mit gropem Ißlonfchbecten,
baS ber fptelenben gugenb otel gteube bereitet. taS
Sanb groifdijen ber 9touffeauffrape unb ber breiten treppe,
bie oon ber ©tation gut Btfidfe emporführt, ip burch
einen 3oun abgefperrt morben. tte in gmet Sruppen
angeorbneten Neubauten an ber RornhauSPrape mit ihren
hellgrünen gaffabenffächen, geräumigen BalEonen unb
hübfchen Sorgärten geben bem ©trapenbilb einen freunb--
licpen Gahmen. 9US Iepte Stoppe ber mit bem Srüctem
bau gufammenhängenben ©trapenbauten ip jept bie
SettenhofPrape in Eingriff genommen morben, bie
an ©teUe beS früheren SettenhofroegeS bte Serbtnbung
gmifchen BrücEenEopf, Arenen, unb aBaffetroerlprape her»

Pellt, ter S«rE beS SanbguteS an ber unteren Rtonen«

Prape mup ^ievbei etmaS befdjjnttten metben. 9(lS 316.

fchlup ber ©tüpmauer neben bem SrücEenEopf mirb hier
etn meiterer treppenaufgang erPeUt. tte auf 7,5 m
oerbreiterte gahtbahn ber SBaPermerEprape mirb gurjeit
Eorrigtert, roährenb bte 2,5 begm. 4 m breiten trottoire
fchon ooHenbet pnb ; baS talfettige trottoir mirb auf ber

gangen Sänge burchgeführt. SJlit bem 9luSbau ber SGBaffer«

roetEprape roirb bie 3«fohrt gu ben Sarage» unb 9Ra.

gaginräumen unter bem SrüdCenauSgang gefchapen. ter
Slop oberhalb ber ©tflpmauer auf ber ©üboftfette beS

SrücEenEopfeS mirb gu einer öffentlichen Anlage umge=
manbelt. 2Benn fämtliche Umgebungsarbeiten fertig burch«

geführt ftnb, fo roirb baS 9luSfehen beS Quartiers nod)

roefentltch gerotnnen. („91. 8- 3'")
SauIrebithewiBigungen int Ranton 88ti<h. tie

Sorlage über bte ^nnenrenooation ber Airche in

glaa<h»SotEen unb baS ^Srojeft für eine trottoir»
anlage an ber Sachtelffrape (©trape II. AI) in ^in>
mil mürben 00m SRegterungSrat genehmigt.

SSettbemerb gut Srlangung oon SntmUrfen für
ein Seœeinbefjauô mit meiteren öffentlichen Saaten
in Rilchöerg bei 3ttri<h. 3n btefem auf 4 Ailchberger
unb 3 auSroärtige Slrchiteften befdfjränEten SSettberoerb

fällte baS ffßreiSgeridht am 18. 3uli folgenbeS Urteil:
1. St 1^00 SwjeEt 9ïr. 7, Setfaffer 3Raj Aopp,
Ailcpberg; 2 «ßreiS gr. 1200 ^ßrojeEt 9lr. 2, Ser«

faffer S. ffitettler unb 31. 9lmmann, 3.

SretS gr. 500 ^Jrojeït 9ir. 6, SUl ül 1er & greptag,
tholmil; 4. ißretS gr. 400 SßrojeEt 9lt. 4, 9t. 8.
Soofer, Aildhberg. überbieS erhält jeber Semetber
laut SOßettberoerbSprogramm etn Honorar oon gr. 500.

tem SrelSgericht gehörten an neben ben Herren ®e«

metnbepräfibent É. ©trelin unb Sauoorffanb ©dhnemlin
bie Irchiieïien Aarl AneS, AüSnadht, Otto $ffeghatb«
Sûrich, unb Aarl £>ofer, Ailchberg.

tie öautättgfeit in |>öngg»38ri(h im 1. fmlbjopr.
3« fiöngg mürben im oergangenen Halbjahr für 15

Sinfamittenhäufer unb 5 9Jtehrfamiltenhäufer mit total
31 SBohnungen Saubemiüigungen erteilt. 3®®t
familienhäufer unb 18 SOtehrfamiltenhäufer mit tnSge«

famt 49 SBßohnungen mürben fertiggepellt.
SaultcpeS and 3)üben5orf (gürich). würbe ein

Arebit für gepn neue (jpbranten bemiHigt, bie

bei berSrPellung ber neuen S«mpmerEanlage
in bie Settung eingebaut roerben follen. Sem Semetnbe«

rat rourbe bte ©dpaffung einer richtigen SabanPalt
nahegelegt unb gum ©tubium empfohlen. — gür bie Air»
chenrenooation mürbe etn 9tadE)tragSEcebit oon 8000

granEen bemiüigt.
©pital'Srmtiternng in SieBöorf (gürich). $a«

Aranfen« unb 9llterSafpl beS SegirEeS StelSborf plant
einen 9teu« unb SrmeiterungSbau. Son ben benötigten
439,000 gr. müffen nach Sbgug beS für biefe 3®^'
bereits geäufneten gonbS unb Der in 9tu8ff<ht pepenben

©taatSbeiträge 139,000 gr. burch ein Anleihen aufge'

bradât roerben.

»teues ©ahnhofgebäube tpfgffilon (©chwpg). (Ao«)
ißfäffiEon mit feinem gunehmenben SetEepr erhält &e«

Eanntlich einen neuen Sahnhof, ber etmaS roepiich
alten Sahnhofgebäube gu pehen Eommt. Sie Sorberet«

tungSarbeiten für baS neue Sahntraffe unb bte Sei#'
anlagen auf ber ©tation ffnb bereits begonnen roorberi.

äRit ber SrPellung bet neuen SRaffen für bie elefttifdy®

Settung rourbe ebenfalls eingefept unb mit bem SrbauS«

hub für baS Sahnhofgebäube ift man foroett oorgefd^ritten.
bap nächffenS mit bem Slufbau begonnen metben Eantt.

9tene Sabanffalt ^fâffiîon (©cpwpg). (Äort.) 91«$'
bem am 8üridhfee bte übrigen £5rtf<haften entweber ette

20S Mnftr. Wwetz. Pandw.-Zeitnng („Meisterdlatt") Nr. 18

Baugenoffenschaft Selbsthilfe, Einfriedungen Scheuchzer-
straße 193-197, 201—203 / Gtüßistraße 88-92, 96,
Z 6; 30 A> Higi / Genossenschaft Nürenberg, Umbau
und Einfriedung Untversitätstraße 118, Z. 6; 31. Kon-
sortium für Erstellung von Wohnhäusern Zürich 7. Wohn-
Häuser proj. Stüßistraße 91,97, Abänderungspläne, Z. 6 ;
32. I. Mattenberger, Wohnhaus Breitensteinstraße 91,
Abänderungspläne, Z. 6; 33. E. Saurenmann, Umbau
Scheuchzerstraße 91, Z. 6; 34. A. Schultheß, Etnfami-
lienhaus Oerltkonerstr. 26, Abänderungspläne mit Auto-
remise. Z 6; 35. I Stutz, Umbau Huttenstraße 10,
Z. 6 ; 36 O. Bickel à Co., Kofferkammern Spyristr. 24,
Z. 7; 37. C Dickerhof, Wohnhaus mit Autoremisen

egibachstraße 106, Z. 7 ; 38. Erholungsheim Fluntern,
ersonenaufzug Zürichbergstraße 110, Z. 7; 39. Ge-

noffenschaft Im Waidegg, Wohnhäuser mit Autoremisen
und Einfriedungen Spiegelhofstraße 24—28, Abände-
rungspläne, Z. 7 ; 40. Gujers Erben, Wohnhaus Freu-
denberg/Schlößlistraße 2, Z. 7 ; 41. Stadt Zürich. Dienst-
gebäude mit Abdankungsraum Frtedhof Fluntern Zürich-
bergstraße 189, Z. 7; 42. Stadt Zürich, Transformer-
station Ecke Susenberg/Zürichbergstraße, Z. 7; 43. A.
Stocker, Etnfrtedungsabänderung Spiegelhofstraße 35/
Attenhoferstraße, Z. 7; 44. Baugesellschaft Hornbach.
Wohnhäuser mit Einfriedung Hornbachstraße 54, 56,
Z. 8; 45. I. Bloch Sulzberger, Einfamilienhaus mit
Autoremise Seefeldquai 57. Z 8; 46. L. Guyer, Wohn-
Häuser mit Autoremise Zollikerstraße 253. 257, 259,
Z 8; 47. Stadt Zürich, Transformerstation Kat.-Nr.
1706/Aorchstraße, Z. 8

Baubeginn des Kirchgemeindehaufes Großmünster-
Predigern in Zürich. Das Kirchgemeindehaus Groß
münster-Predigern ist in Angriff genommen worden.
Dieser Tage begann die Firma F. Dan gel auf dem Bau-
platz am Hirschengraben südöstlich der FriedenMrche mit
einem amerikanischen Löffelbagger den Erdaushub.

Nenbau des BethanienhetmS in Zürich. Der Neu -

bau des „Bethanienheims" an der Tobler-Nestel-
bergstraße am Zürichberg wird am 21. August einge-
weiht. Damit erhält das Krankenhaus 100 Betten mehr.

Bauliche» aus dem Quartier Letten Zürich. Das
bis dahin ziemlich abgelegene Quartier Letten ist mit der
Eröffnung der Kornhausbrücke auf einmal mitten in die
Stadt versetzt worden. Den ganzen Tag fahren zahllose
Autos. Motor- und Fahrräder über die breite Straßen-
fläche, zu deren Seiten ununterbrochen die Fußgänger
zirkulieren. Das alte Herrschaftshaus zum Lettenhof,
um das sich früher ein ausgedehnter Park ausbreitete,
steht nun in einer völlig veränderten Umgebung. Die
ehemalige private Zufahrtsstraße ist als Okenweg dem
öffentlichen Verkehr dienstbar gemacht worden. Oberhalb
der Station erhebt sich das neue Lettenhofquartier
mit seinen modernen gelben, roten und grünen Wohn-
bauten, die von der Rousseaustraße her eine Zufahrt er-
halten haben. Am Platz vor dem Schulhaus, wo sich
die Jmfeld- und Roufleaustraße symmetrisch überschnei-
den, befindet sich ein Brunnen mit großem Planschbecken,
das der spielenden Jugend viel Freude bereitet. Das
Land zwischen der Rouffeaustraße und der breiten Treppe,
die von der Station zur Brücke emporführt, ist durch
einen Zaun abgesperrt worden. Die in zwei Gruppen
angeordneten Neubauten an der Kornhausstraße mit ihren
hellgrünen Fassaden flächen, geräumigen Balkönen und
hübschen Vorgärten geben dem Gtraßenbild einen freund-
lichen Rahmen. Als letzte Etappe der mit dem Brücken-
bau zusammenhängenden Straßenbauten ist jetzt die
Lettenhofstraße in Angriff genommen worden, die
an Stelle des früheren Letteuhofweges die Verbindung
zwischen Brückenkopf, Kronen- und Wasserwerkstraße her-

stellt. Der Park des Landgutes an der unteren Kronen-
straße muß hierbei etwas beschnitten werden. Als Ab-
schluß der Stützmauer neben dem Brückenkopf wird hier
ein weiterer Treppenaufgang erstellt. Die auf 7,5 w
verbreiterte Fahrbahn der Wasserwerkstraße wird zurzeit

korrigiert, während die 2,5 bezw. 4 m breiten Trottoire
schon vollendet sind; das talsettige Trottoir wird auf der

ganzen Länge durchgeführt. Mit dem Ausbau der Wasser-
werkstraße wird die Zufahrt zu den Garage- und Ma-
gazinräumen unter dem Brückenausgang geschaffen. Der
Platz oberhalb der Stützmauer auf der Südostseite des

Brückenkopfes wird zu einer öffentlichen Anlage umge-
wandelt. Wenn sämtliche Umgebungsarbeiten fertig durch-

geführt sind, so wird das Aussehen des Quartiers noch

wesentlich gewinnen. („N. Z. Z.")
Baukredttbewilligungen im Kanton Zürich. Die

Vorlage über die Jnnenrenovation der Kirche in

Flaach-Volken und das Projekt für eine Trottoir-
anlage an der Bachtelstraße (Straße II. Kl in Hin-
wil wurden vom Regierungsrat genehmigt.

Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfe« für
ein Gemeindehaus mit weiteren öffentlichen Baute»
in Kilchberg bei Zürich. In diesem auf 4 Kilchberger
und 3 auswärtige Architekten beschränkten Wettbewerb
fällte das Preisgericht am 18. Juli folgendes Urteil:
1. Preis Fr 1400 Projekt Nr. 7, Verfasser Max Kopp,
Kilchberg; 2 Preis Fr. 1200 Projekt Nr. 2, Ver-
faffer E. Stettler und A. Ammann, Zürich; 3.

Preis Fr. 500 Projekt Nr. 6, Müller â Freytag,
Thalwil; 4. Preis Fr. 400 Projekt Nr. 4, R. A.

Looser. Kilchberg. überdies erhält jeder Bewerber
laut Wettbewerbsprogramm ein Honorar von Fr. 500.

Dem Preisgericht gehörten an neben den Herren Ge-

meindepräsident A. Strelin und Bauvorstand H. Schnewlin
die Archuà» Karl Kaell, Küsnacht, Otto Pfleghard,
Zürich, und Karl Hofer, Kilchberg.

Die Bautätigkeit in Höngg-Zörich im 1. Halbjahr.
In Höngg wurden im vergangenen Halbjahr für 15

Einfamilienhäuser und 5 Mehrfamilienhäuser mit total
31 Wohnungen Baubewilligungen erteilt. Zwei Ein-
familienhäuser und 18 Mehrfamilienhäuser mit tnsge-
samt 49 Wohnungen wurden fertiggestellt.

Bauliches aus Dübendorf (Zürich). Es wurde ein

Kredit für zehn neue Hydranten bewilligt, die

bei der Erstellung der neuen Pumpwerkanlage
in die Leitung eingebaut werden sollen. Dem Gemeinde-
rat wurde die Schaffung einer richtigen Badanstalt
nahegelegt und zum Studium empfohlen. — Für die Kir-
chen renovation wurde ein Nachtragskredit von 8090

Franken bewilligt.
Spital-Erweiterung in Dtelsdorf (Zürich). Das

Kranken- und Altersasyl des Bezirkes Dtelsdorf plant
einen Neu- und Erweiterungsbau. Von den benötigten
439,000 Fr. müssen nach Abzug des für diese Zwecke

bereits geäufneten Fonds und der in Aussicht stehenden

Staatsbeiträge 139,000 Fr. durch ein Anleihen aufge-

bracht werden.
Neues Bahnhofgebäude Pfäffikon (Schwyz). (Kon-)

Pfäffikon mit seinem zunehmenden Verkehr erhält be-

kanntlich einen neuen Bahnhof, der etwas westlich vom

alten Bahnhofgebäude zu stehen kommt. Die Vorberet-

tungsarbeiten für das neue Bahntrasse und die Geleise-

anlagen auf der Station find bereits begonnen worden-

Mit der Erstellung der neuen Masten für die elektrische

Leitung wurde ebenfalls eingesetzt und mit dem Erdaus-

hub für das Bahnhofgebäude ist man soweit vorgeschritten,
daß nächstens mit dem Aufbau begonnen werden kann.

Neue Badaustalt PfSffikon (Schwyz). (Korr.) Nach'

dem am Zürichsee die übrigen Ortschaften entweder eine
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SJabanßalt ober eitt Stranbbab beßben, roiH auch
qSfaffifott ntdjt mehr prüdtbletben. ®er SSette^rêoerein
bed Sejirfd ^öfe qebenft nämlich im Unterborf cittc
Sabanftalt p etfteUen. 2Rit bet ^of!euien!orporatton
finb tri biefem Sinne 6eteit§ SSerbanblungen eingeleitet
mürben.

Kot^ttnSnœôott in Stand. SEBte man butch ben
Sßerbanblungdbericht bed IReglernngdrated oettiommen hat,
roirb bte 23ergrößernng bed ßanbratdfaaled nnb
eine neue Seftuljlung bedfelben erwogen. ®te 33olfë=

jS^lung biefed $abred roirb bte 3abt bet Sanbratdmit-
ßftebet miebet oermehren. ®er SRaum ift beute fd&on
fnapp unb bte Söeßublung aud etner 3eH- t« welket
bie SRatdljetten mit bem Stubium oon SBotfdbaften unb
fdjjriftlichen anträgen unb bet gormulterung non gnter»
peüationen ntcfjt otel 3®H brauchten, «Reben bem Saale
befinbet ßcf) noch etn îteiner ardbtoraum, ber {jeute wenig
benüfet roitb, aber prachtoolle alte Schränfe hat. ®er
Saal foH alfo um btefen Kaum oergrößert roetben. 3Rit
®r. »tob. ®urrer in bet Kommiffion barf man eine
glücfliche Söfung bkfed llmbauprojefted ermatten, güt
bad Heine ausgeräumte Sltd^io roitb ed nun im «Jiatbaufe
$lab geben.

Sanbcginn fftr ben Einbau bet Ijötjmt Stobtf^ult
©latnd. âm 21 gult haben bie arbeiten fßr ben aro
bau an bte fjöfyete @tabtfc^u(e mit bet andbebutig ber
gunbamente begonnen.

San einet neuen ®utn^aQe in Solothuw. ®te
Slnroo^nergemeinbeoetfammlung Solotburn, bie orten»
tterenben ©baratter tjatte, opponierte nlcf)t gegen ben
Sau etnet neuen SumbaHe mit Scfjutlofalen im Soften<
betrage oon 589,000 granfen.

©ntroiitfe föt bad ©fjormofall ber St. Antonius«
HtÄ)e in Safel. ©Ingelaben roaren fünf Sünftler (bret
Sjhweljer, jroei ®eutfc|e). ®ad Eßreidgetid^i bei in fetner
®i|ung nom 17. gunt 1930 mit Stimmenmehrheit ben
©ntrourf non «Prof. Subroig ©ieß tn 93erHti»®bartotten-
bürg tn ben exften SRang geftellt.

3ur öaljnfi&etfßljrungöfrage in glaroil (St. ©allen).
®ad fßiojeft für ©tfejpng bet Ärantenbaudbrücfe burd)
eine neue 3telbrüdte, um bad fid) bte ©elfter bereits leb»

baft firitten, ift tnd SÖBaffet gefallen. ®te ft. gaüifcbe
Regierung nerjid^tete auf bie non ihr aid äußerß günftig
bezeichnete neue 3ufobrt pr fommenben lanbroittfdjaft»
litten Schule tn glaroil. ®araud ergibt ßch non felbß,
baß bad 3telproje!t nidbt ausgeführt roitb. ®te S. $8.

Überführung roeßtidb ber Station glaroil roitb nun
unweit ber alten Sran!en^audbrü(fe gebaut, eine Söfung,
mit ber ßdEj alle Schichten ber Seoölferung unb ber
Sntereffenten feljt roofjl abfinben fönnen.

äSettbemerb föt etn ©tbladßbaud tn Slaran. 3"ï
®tlangung oon ©ntroürfen für ben Neubau etned Schlacht«
baufed eröffnet ber ©emelnberat älarau einen SBeitbe-
m«b unter ben im Santon oerbürgerten ober feit mtn
beftend einem 3faf)t niebergelaffenen gad&leuten. Slid
®tnUeferungdtermin ift ber 31. Dftober 1930 ftftgefefct.
,'® «Preisgericht gehören an: Stabtammann H ^äffig

aid ißräjibent, bie Slrd^itetten Stabtbaumetfter g. fpiüet

r 1^' ^""tonSbaumeiftex ^ünerroabel (öafel) unb
Y®*bautnfpeïtor ®. Sorrobi (3üridf)), fetner San!ond=
letatjt ®. ®t^en!er (Sarau), ©rfa^mann ift Stabt=

mßenieut Selltr (9totf^a(h). 3uï fßrämterung oon

7 ober oter ffintroüxfen ift eine Summe oon 7500 gr.
ausgebt, ferner 1000 gr. für anfällige Snfäufe. gür

gaO, bafj bte Bearbeitung ber fßläne unb bie Sau-

„ Bti «PIRtUtlltH 099DtISeitittS8tR 0««i »»

Bnttti »imsi *bir su rtKlivitrtu, um ui
Höstes su states, ik ssttelitios.

leitung nid^t bem elften fßreidträger übertragen roirb,
erhält btefer eine ®ntfd|äbigung oon 1500 gr. SSer»
langt roetben : Sagepläne 1: 500 unb 1: 200, afle ®runb<
rtffe unb gaffaben, forole bie nötigen Sd&nitte 1: 200,
lubtfdtie öered^nung unb ©rläuterungdberi^t. Programm
unb Unterlagen förmen gegen Hinterlegung oon 10 gr.
bei ber fiöbtifd§en SSauoerroaltung in ïïarau belogen
roetben.

Sîened ^opigebäube Saben. ®ad neue «Poftgebäube
beim «Ba^n^of ift im IRobbau fertig erfteDt; bereits
Ttebt man bad balbfteile ®ad) auf ben einfad^en, fubifî
gehaltenen StodEroerfen. Süßte p erroarten roar, ifi aber
biefed „tomprornifjbadb" 1" ber Stäbe bed ©ebäubed
faum p feber».

fie fetmtftritjfe pitteitiiii4r—
fii00ettfdjwil (ft Fullen.)

(Stouefponbena.) (@<blub.)

®te alte, dbauffierte Strafe, mit Stetnbett, rourbe
perft mit fdbroeten 2Balpn befeftigt; fie bHbet bie Un»
terlage für ben Sau. Qn ber «»litte ber 3 km langen
IBau^redEe rourbe ein Silo für bie Sandflies*
S3 au ft of fe erfteOt. (»bilbung 1); aud ben abfüll»
trichtern fallen bie SBaufioffe tn ben barunter gefüllten
SDlaterialpg (ïïbbilbung 2). ©troa 100 m oor ber je»
roetligen Saufteile ift bad 3ufabrtgeleife oerjroeigt; für
beibfeitige SBebtenung ber 93etonmi|(ijmafd&ine («Kbbilb. 3).
®te 9tollbabnroagen faffen 500 1. @d werben auf jeben
SOßagen 3 Sadt gement pgegeben (ïïbbilbung 2), roomit
gletdb bte ridbtige Sölifdbung oon 400 kg 3ement auf ben
m' fertigen Seton erhalten roirb. ®te IRobölmafdblne
bringt jebn belabene 3Sagen pr töaufteUe. über eine
®rebfdbeibe werben bie Sßagen quer jur Siragenacbfe
oor ben Setonmif^er geftellt (Slbbilbung 4). ®ie bela-
benen Sßagen fommen linfd an, bie leeren roerben auf
bem ©elelfe redbtd roieber gefammelt unb abgeführt. ®er
3JI i f dh e r, Spftem S?unj in Sonthofen (tBapern), bot
etn görberbanb ^nr Sßerteilung bed SRifcbguteS («Kbbil»
bungen 5 unb 6); elftere jeigt ben SRifdber in 9tubep=
fianb, lebtere im ^Betrieb ftebenb). ®tefed görberbanb
läuft über 9Men auf einem Sdbroenfarm, ber ed er<
möglicht, bie S3etotimifdE)ung beliebig über bte Strafen»
breite p oerteilen. ®ad ©ifengefledbt roirb feitlicb ber
^aufteile auf einer H"hlebre für bte 12 m langen nnb
5,5 m breiten gelber bergeftellt. ®eutlich ift etfennbar,
baß gegen ben SRanb bie SRafdben enger roerben. (8b»
btlbung 7). ®ad ©ifengefledbt roirb auf bie geroaljte
dbauffierte Straße gelegt (Ibbilbung 5) unb pnädbft mit
öeton pgebedEt. ®ann muß bad ©eflecht mittelft Hafen
tn bte richtige Höbe gehoben roerben. H^ouf roirb ber
Selon geftampft, unb p>ar am SRanb, auf 70 cm SBrctte,

perft oon H^t), bann auf bte g au je gabrbabnbrette
mit ber 3Raf(btne (Ibbilbung 8). gft ber Sludleger ooH=

ftünbig etngejogen, b. b- fann er nicht mehr oerfürjt
roerben, fo ift bte SRifdbanlage ptücfpoetlegen. ®a ße

aid Seibßfabranlage audgebilbet iß, inbem ber gleiche
SRotor, ber ben 3Rif<bapparat betreibt, audb aid antrieb«
motor für bte SBeroegung ber ganjen anläge bient, fo
roerben bie ®rebfd&etben rüdtroärtd oerfefct, bte überßüfßg
geworbenen ©eleifeßücfe abgebrochen, unb bie àrbeit
fann fofort oon neuem begtnnen. ®er etnfcfjichtige ©ln=

bau hat ben SSorteil, baß bte S3efeßigung bed Unterbetoud
mittelft «Preßlufthämmern wegfällt, fomit etn flompreffot
unnötig iß. ®amit oerbnnben iß eine beßere überß^t
über bte 93außeUe, man braucht weniger «fßetfotial, ba

nur eine SRifchung bergeßeHt roerben muß. ®et ®op<
pel6etrteb fällt weg unb ber ganje arbeitdoorgang iß ein«
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Badanstalt oder ein Strandbad besitzen, will auch
Pfäffikon nicht mehr zurückbleiben. Der Verkehrsverein
des Bezirks Höfe gedenkt nämlich im Unterdorf eine
Badanstalt zu erstellen. Mit der Hofleutenkorporation
sind in diesem Sinne bereits Verhandlungen eingeleitet
worden.

Rathausumvau in Staus. Wie man durch den
Verhandlungsbericht des Regterungsrates vernommen hat,
wird die Vergrößerung des Landratssaales und
eine neue Bestuhlung desselben erwogen. Die Volks-
zählung dieses Jahres wird die Zahl der Landratsmit-
glieder wieder vermehren. Der Raum ist heute schon
knapp und die Bestuhlung aus einer Zeit, in welcher
die Ratsherren mit dem Studium von Botschaften und
schriftlichen Anträgen und der Formulierung von Inter-
pellationen nicht viel Zeit brauchten. Neben dem Saale
befindet sich noch ein kleiner Archivraum, der heute wenig
benützt wird, aber prachtvolle alte Schränke hat Der
Saal soll also um diesen Raum vergrößert werden. Mit
Dr. Rob. Durrer in der Kommistion darf man eine
glückliche Lösung dieses Umbauprojektes erwarten. Für
das kleine ausgeräumte Archiv wird es nun im Rathause
Platz geben.

Baubeginn skr den Anbau der höher« Stadtschule
GlarnS. Am 21 Juli haben die Arbeiten für den An
bau an die höhere Stadtschule mit der Aushebung der
Fundamente begonnen.

Bau einer neuen Turnhalle in Solsthurn. Die
Einwohnergemeindeoersammlung Solothurn, die orten-
tterenden Charakter hatte, opponierte nicht gegen den
Bau einer neuen Turnhalle mit Schullokalen im Kosten-
betrage von 589M0 Franken.

Entwürfe für das Chormofatk der St. AntoniuS-
ktrche in Basel. Eingeladen waren fünf Künstler (drei
Schweizer, zwei Deutsche). Das Preisgericht hat in seiner
Sitzung vom 17. Juni 1930 mit Stimmenmehrheit den
Entwurf von Prof. Ludwig Gieß in Berlin-Charlotten
bürg in den ersten Rang gestellt.

Zur Bahnüberführungsfrage in Flawil (St. Gallen).
Das Projekt für Ersetzung der Krankenhausbrücke durch
eine neue Ztelbrücke, um das sich die Geister bereits leb-
haft stritten, ist ins Waster gefallen. Die st. gallische
Regierung verzichtete auf die von ihr als äußerst günstig
bezeichnete neue Zufahrt zur kommenden landwirtschaft-
lichen Schule in Flawil. Daraus ergibt sich von selbst,
daß das Zielprojekt nicht ausgeführt wird. Die S. B. B -

Überführung westlich der Station Flawil wird nun
unweit der alten Krankenhausbrücke gebaut, eine Lösung,
mit der sich alle Schichten der Bevölkerung und der
Interessenten sehr wohl abfinden können.

Wettbewerb für ein Schlachthaus in Aarau. Zur
Erlangung von Entwürfen für den Neubau eines Schlacht-
Hauses eröffnet der Gemetnderat Aarau einen Wettbe-
werb unter den im Kanton verbürgerten oder seit min
bestens einem Jahr niedergelassenen Fachleuten. Als
Einlieferungstermin ist der 31. Oktober 1930 fiftgesetzt.
Dem Preisgericht gehören an: Stadtammann H Hastig
als Präsident, die Architekten Stadtbaumetster F. Hiller
îàn), Kantonsbaumetster Th. Hünerwadel (Basel) und
yachbauinspektor G. Korrodi (Zürich), ferner Kantons-
terarzt G Schenker (Aarau). Ersatzmann ist Stadt-

mgenieur E. Kâr (Rorschach). Zur Prämierung von
ret oder vier Entwürfen ist eine Summe von 7500 Fr.

ausgesetzt, ferner 1000 Fr. für allfällige Ankäufe. Für
^ Fall, daß die Bearbeitung der Pläne und die Bau-
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leitung nicht dem ersten Preisträger übertragen wird,
erhält dieser eine Entschädigung von 1500 Fr. Ver-
langt werden : Lagepläne 1:500 und 1: 200, alle Grund-
rlste und Fastaden, sowie die nötigen Schnitte 1: 200,
kubische Berechnung und Erläuterungsbericht. Programm
und Unterlagen können gegen Hinterlegung von 10 Fr.
bei der städtischen Bauverwaltung in Aarau bezogen
werden.

Neues Postgebäude Baden. Das neue Postgebäude
beim Bahnhof ist im Rohbau fertig erstellt; bereits
steht man das halbfteile Dach auf den einfachen, kubisch
gehaltenen Stockwerken. Wie zu erwarten war, ist aber
dieses „Kompromißdach" in der Nähe des Gebäudes
kaum zu sehen.

Die Ketonstraße Wittenbach—
Daggenschwil (St. Gallen.)

Korrespondenz.) (Schluß.)
Die alte. Haussierte Straße, mit Steinbett, wurde

zuerst mit schweren Walzen befestigt; sie bildet die Un-
terlage für den Bau. In der Mitte der 3 km langen
Bauftrecke wurde ein Silo für die Sand-Kies-
Baustoffe erstellt. (Abbildung 1); aus den Abfüll-
trichtern fallen die Baustoffe in den darunter gestellten
Materialzug (Abbildung 2). Etwa 100 m vor der je-
weiligen Baustelle ist das Zufahrtgeleise verzweigt; für
beidseitige Bedienung der Betonmischmaschine (Abbild. 3).
Die Rollbahnwagen fassen 500 I. Es werden auf jeden
Wagen 3 Sack Zement zugegeben (Abbildung 2), womit
gleich die richtige Mischung von 400 KZ Zement auf den
m' fertigen Beton erhalten wird. Die Rohölmaschine
bringt zehn beladene Wagen zur Baustelle, über eine
Drehscheibe werden die Wagen quer zur Straßenachse
vor den Betonmischer gestellt (Abbildung 4). Die bela-
denen Wagen kommen links an, die leeren werden auf
dem Geleise rechts wieder gesammelt und abgeführt. Der
Mischer, System Kunz in Sonthofen (Bayern), hat
ein Förderband zur Verteilung des Mischgutes (Abbil-
düngen 5 und 6); erstere zeigt den Mischer in Ruhezu-
stand, letztere im Betrieb stehend). Dieses Förderband
läuft über Rollen auf einem Schwenkarm. der es er-
möglicht, die Betonmischung beliebig über die Straßen-
breite zu verteilen. Das Sisengeflecht wird seitlich der
Baustelle auf einer Holzlehre für die 12 m langen und
5.5 m breiten Felder hergestellt. Deutlich ist erkennbar,
daß gegen den Rand die Maschen enger werden. (Ab-
bildung 7). Das Eisengeflecht wird auf die gewalzte
Haussierte Straße gelegt (Abbildung 5) und zunächst mit
Beton zugedeckt. Dann muß das Geflecht mittelst Haken
in die richtige Höhe gehoben werden. Hierauf wird der
Beton gestampft, und zwar am Rand, auf 70 om Brette,
zuerst von Hand, dann auf die ganze Fahrbahnbrette
mit der Maschine (Abbildung 8). Ist der Ausleger voll-
ständig eingezogen, d. h. kann er nicht mehr verkürzt
werden, so ist die Mischanlage zurückzuoerlegen Da sie

als Selbstfahranlage ausgebildet ist, indem der gleiche

Motor, der den Mischapparat betreibt, auch als Antrieb-
motor für die Bewegung der ganzen Anlage dient, so

werden die Drehscheiben rückwärts versetzt, die überflüssig
gewordenen Geleisestücke abgebrochen, und die Arbeit
kann sofort von neuem beginnen. Der einschichtige Ein-
bau hat den Vorteil, daß die Befestigung des Unterbetons
mittelst Preßlufthämmern wegfällt, somit ein Kompressor
unnötig ist. Damit verbunden ist eine bessere Übersicht
über die Baustelle, man braucht weniger Personal, da

nur eine Mischung hergestellt werden muß. Der Dop
pelbetrieb fällt weg und der ganze Arbeitsvorgang ist ein-


	Bau-Chronik

